


Werke von Carl August Liner 
und Carl Walter Liner sowie Stefan Rohner 

Die freundschaftliche Familienbeziehung von Appenzell nach Rapperswil-Jona 
ist Thema der Ausstellung APPENZELL-JONA. Die Gebert Stiftung für Kultur 
ermöglicht mit dieser Ausstellung eine Hommage an die Familie Gebert und 
ihre Sammelleidenschaft für Vater und Sohn Liner. Die Heimat der Künstler, das 
Appenzell, inspirierte sie zu Bildern von berührender Schönheit. Die Ausstel-
lung in der Alten Fabrik eröffnet einen faszinierenden Einblick in ein Stück fami-
liengeprägte Kunstgeschichte aus allen ihren Schaffensphasen. Stefan Rohners 
Fotografien sind ein origineller Ausblick auf das Appenzell von heute.

Eröffnung 
Freitag, 4. November, 19 h
Begrüssung: Christa Gebert 
Einführung: Alexandra Blättler 
Kurze Würdigung: Louis Panier
Musikalische Umrahmung: Walter Alder (Klavier, Akkordeon) und
Susanne Rempfler-Alder (Hackbrett)

KINDER KUNST LABOR 
mit Nina Rimpl und Rahel Neuenschwander: 
3.12.2011, 10.12.2011 und 7.1.2012

FAMILIEN KUNST LABOR 
mit Nina Rimpl und Rahel Neuenschwander: 
4.12.2011, 11.12.2011 und 8.1.2012

 Jeden Sonntag
 14 Uhr, öffentliche Führung 
sowie weitere interaktive Führungen 
für Firmen und Gruppen auf Anfrage

*ALTEFABRIK, Klaus-Gebert-Strasse 5, Rapperswil-Jona
T +41 55 210 51 54, office@alte-fabrik.ch, www.alte-fabrik.ch
Öffnungszeiten: Fr 17–20 Uhr / Sa & So 11–17 Uhr
Die Ausstellung bleibt am 24./25. Dezember, am 31. Dezember und am 1. Januar 2012 geschlossen.

LINERSAMMLUNG GEBERT: 
EINE FAMILIÄRE KUNSTGESCHICHTE

5. NOVEMBER 2011 – 15. JANUAR 2012
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APPENZELL JONA-


